
 
 

 

 
 

EmMi Good-Practice-Steckbrief:  

 

Name der Maßnahme Digitaler Empowerment-Kurs für Migrantinnen im 

Kleingruppenformat in Külsheim 

Teilprojektpartner*in: 

 

Ansprechperson: 

E-Mail, Telefon: 

Kolping Bildung und Soziales gemeinnützige GmbH 

Samantha Ryerson 

E-Mail: tauberbischofsheim@kolping-bildung.de   

Telefon: 09341/9233-0 

Kategorie  ☐ Informationsveranstaltung  

☒ Workshop 

☒ Regelmäßiges Treffen  

☐ Sonstiges: _____________________________________________ 

Format  ☐ digitale (Einzel-)Beratung  

☐ digitale (Gruppen-)Veranstaltung 

☒ Präsenz-Gruppenveranstaltung  

☐ Hybridformat 

☐ Sonstiges: _____________________________________________ 

Zielgruppe(n) Migrantinnen: Mütter, Alleinerziehende, jüngere/ältere Teilnehmerinnen 

etc.;  

Zeitlicher Rahmen   Digitaler Empowerment Kurs Külsheim 01.02.2022 – 01.03.2022 

2x wöchentlich 2 Stunden über 4 Wochen 

Vormittags, da überwiegend Mütter mit schulpflichtigen Kindern 

teilgenommen haben. 

Anzahl Teilnehmerinnen und 

Regelmäßigkeit der Teilnahme  

Kleingruppen Empowerment mit 7 Teilnehmerinnen 

Regelmäßige Teilnahme der Teilnehmerinnen  

Kinderbetreuung ☐ Ehrenamtlich über EmMi-Teilnehmerinnen organisiert 

☒ Teilprojektintern über weitere Ehrenamtliche organisiert 

☐ Teilprojektintern über externe Honorarkraft organisiert  

☐ keine Kinderbeaufsichtigung ☒ Sonstige: Helferkreis Külsheim 

organisierte sie und führt sie durch 
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Thematische Zuordnung der 

Inhalte/Modul:  
☐ Zugang und Aktivierung der Zielgruppe  

☒ Sprachliches und kommunikatives Empowerment  

☒ Stärkung persönlicher Kompetenzen und Selbststärkung im Alltag   

☐ Orientierung im Lebensraum, Öffnung von Zugängen und 

Empowerment zur gesellschaftlichen Teilhabe   

☐ Heranführung an Bildung und Arbeitsmarkt – Berufliches 

Empowerment  

☒ Digitales Empowerment  

Ziele und Lerninhalte: Das Hauptziel lag im Erlangen der Grundkenntnisse im Umgang mit 

einem Computer. Hierbei eigneten sich die Frauen neues Wissen an und 

konnten ihr Wissen direkt praktisch erproben. Die Teilnehmerinnen 

wurden im Umgang mit der Hardware geschult. Die EmMi-Kursleiterin 

erklärte und führte Handlungen am Computer vor, die Teilnehmerinnen 

mussten diese direkt im Anschluss durchführen. Das Wissen wurde auch 

mit Arbeitsblättern und Übungen gefestigt. Neben dem Wissen und den 

Fertigkeiten wurde auch das Selbstbewusstsein gestärkt und die 

Anwendung der deutschen Sprache gefestigt. 

Aufbau und Methoden:  Inputs, Austausch in der Gruppe, Arbeitsblätter und Übungen 

Inhalte der 

Angebotsbausteine: 

 

 Computer (Hardware, Handhabung der deutschen Tastatur, Windows 

u. Apps, kennenlernen) 

 Word ( Erfassen von Dokumenten) 

 Internet (verschiedene Internet Browser kennenlernen, Umgang mit 

Internet usw.) 

 Gefahren im Netz (Kinder im Internet, Betrug usw.)  

 Hochladen von Dokumenten bei Ämtern oder Bewerbungsportalen 

(verschiedene Formate) 

 Smartphone ( Grundlagen des Umgangs mit Smartphone, 

Dokumente scannen u. hochladen) 

Verbesserung der 

Teilhabechancen 

Das Selbstwertgefühl der Teilnehmerinnen wurde durch das Erlernen und 

Anwenden neuer Kenntnisse gestärkt. Sie wurden motiviert weitere 

Kenntnisse zu erlangen oder an einem Integrationskurs- oder Sprachkurs 

teilzunehmen sowie über die eigene berufliche Laufbahn nachzudenken. 

Beteiligung weiterer lokaler 

Akteur*innen 
☐ nein 

☒ ja, Organisation: Helferkreis Külsheim und Stadt Külsheim________ 

Durchführung/Ressourcen  Die EmMi-Beraterin als Kursleitung sowie Laptops und Arbeitsmaterial 

wurden von Kolping Bildung und Soziales zur Verfügung gestellt. 

Ehrenamtliche des Helferkreises Külsheim übernahmen die 

Kinderbetreuung 

Die Stadt Külsheim bzw. das Bürgernetzwerk Külsheim stellte den Raum 

zur Verfügung. 



 
 

 

 
 

Bei digitalem Empowerment: 

technische Voraussetzungen  
 Laptops wurden durch Kolping Bildung und Soziales zur Verfügung 

gestellt 

 Eigene Smartphones wurden verwendet  

Unabdingbare Bedingungen 

zur erfolgreichen 

Durchführung 

 Die Raumnutzung vom Bürgernetzwerk Külsheim ermöglichte den 

Frauen die direkt Teilnahme an ihrem Wohnort 

 -Die Kinderbetreuung durch den Helferkreis ermöglichte den Müttern 

die Teilnahme 

 Verwendung von Laptops, zur Verfügung gestellt vom Kolping 

Bildungswerk und Soziales   

Wo findet das Praxisbeispiel 

Anwendung?  
 Bürgernetzwerk Külsheim 

 Beratungsstelle des Trägers in Wertheim  

 Im Alltag der Teilnehmerinnen 

Was lief gut? Wo gibt es ggfs. 

noch Nachbesserungsbedarf? 
 In Külsheim war aufgrund des Standorts der Internetzugang nicht 

möglich/schwierig  

 Im Anschluss konnten die Teilnehmerinnen des digitalen 

Kleingruppen-Empowerment-Kurses in Külsheim regelmäßig am 

Frauentreffen Külsheim teilnehmen und dort an jedem zweiten 

Termin ihre Computerkenntnisse weiter vertiefen oder etwaige 

Fragen im Umgang mit dem Computer mit der EmMi-Beratenden 

klären 

 Aufgrund des Erfolgs wurde ein zweiter Kurs in Wertheim initiiert: 

Digitaler Kleingruppen-Empowerment- Kurs in Wertheim vom 

09.05.2022 – 09.06.2022: 

o 1 x wöchentlich 4 Stunden über vier Wochen  

o Vormittags, da überwiegend Mütter mit schulpflichtigen Kindern 

teilgenommen haben 

o 5 Teilnehmerinnen 

o keine Kinderbeaufsichtigung aufgrund von fehlendem Bedarf 

Weitere, wichtige 

Anmerkungen 

 

 


